
181. Beschluß vom 8. Oktober 1896 in Sachen

Wäckerlin gegen Wäckerlin.

A. Das Bezirksgericht Weinfelden hat die Scheidung der Ehe¬

gatten Wäckerlin auf Klage der Frau Wäckerlin geb. Spaar hin

ausgesprochen und das Obergericht des Kantons Thurgau erkärte

am 1. Juli 1896 die Berufung des beklagtischen Ehemannes gegen

diesen Entscheid als unbegründet.

B. Unterm 26. Juli 1896 hat Wilhelm Wäckerlin vom Bun¬

desgericht die Aufhebung des obergerichtlichen Urteils verlangt.

C. Am 9. August teilte Appellatin dem Präsidenten des

Bundesgerichtes mit, sie ziehe ihre Ehescheidungsklage zurück.

Dabei stellte sie das Begehren, es wolle das obergerichtliche Urteil

ohne weiteres als in allen Teilen aufgehoben und die Parteien

demgemäß als von Rechtes wegen wieder zusammengewiesen be¬

trachtet werden.

Durch Schreiben vom 2. Oktober gab Appellatin zudem die

Erklärung ab, ihr Mann übernehme die Kosten des bundesge¬

richtlichen Verfahrens und sie selbst verzichte auf Zusprache außer¬

gerichtlicher Kosten.

Demnach hat das Bundesgericht

in Erwägung:

Die Ehefrau Wäckerlin=Spaar hat ihre Scheidungsklage zu

einer Zeit zurückgezogen, als die Streitsache zufolge Berufung

noch hier pendent und das obergerichtliche Urteil noch nicht in

Rechtskraft erwachsen war

Unter diesen Umständen hat der Klagerückzug die Bedeutung,

daß der ganze Prozeß und mit ihm das Urteil des Obergerichtes

dahinfallen;

Es ist somit die Streitsache hierorts als erledigt und die

Ehe Wäckerlin=Spaar als bestehend zu betrachten;

beschlossen:

Die Berufung wird in Aufhebung des obergerichtlichen Urteils

als durch Rückzug der Ehescheidungsklage erledigt abgeschrieben.


